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‚ Der Herr Geheime'fleth Basel hat fiir die w;hrscheinliehste Berech-

nung der geodätishhen0perationen (Gradmessung in Ostpreußen, Seite 132.)

folgende Rechnungsvorschriften ertheilt: *

Werden die, den beobachteten .Winkeln hinzuzufügehden Verbesse-

rungen durch:

», v', v” ., ..... bis v(#—-fl bezeichnet

und nennt man die diesen Winkeln zukommenden Gewichte:

‚ p, p!‚ %pfl ...... bis ‚ak—i) _ '

so muß immer die Functionz’ / ‘ _ ‘ \

‘ ' Q:; { vep+v'v’p'+v”v”p”+ ..... } .../(1)

ein Minimum werden.

Sind nun die Bedingungen welche durch die Beobachtungen erfüllt

werden müssen, durch folgende‘Gleichungfi ausgedrückt ' -

0=Ql+av+iflv’+d”W+.l...],
Ä _

0=%+bv+b'v'+b”v”+ ..... (2)

O:G+cv+c'v'+c”v”+ .....

u. s. W. ‘

wo 91, 53, € . Zahlen sind, welche aus den Beobachtungen hervoi-gehen

und : 0 sein würden, wenn diese absolut genau wären: so kömmt es

zunächst darauf" an, diejenigen Bedingungen aufmachen, welche bei der statt-

findenden Abhängigkeit der verschiedenen Verändedichen, 9 zu einem Minimum

machen. Sie bestehen darin, dafs das Difl'erential von 52, nachdem man so

viele der darin vorkommenden dv, dv', dv” .. .. als sich durch die Gleichun-

gen (2) eliminiren lassen, eliminirt hat, auch die übrigen nicht mehr enthalte;

oder dafs die Factoren, in welche sie multiplicirt sind, für sich verschwinden.

Dieses kann auf eine elegante und hier besonders zweckmäl'sige Art geleistet

werden. Man hat nämlich:

d52=pvdv+p'v‘dv'+p”v”dv”+....
und durch die Gleichungen (2)

zwischen dv, de', dv" . . .. die Relationen
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=adv+a'dv’+a”clv”+ . . . .

0=bdv+b’‚dv’+b”dv”+ . . . .

Q:=cdv+c'dv'+c“dv”+ . . .

o

—.9.'

multiplicirt man diese let2teren init Faktoren x, y, z. . .. und fügt die Pro-

dukte zu JS! hinzu, so ist du: Summe ; , \

:( {cp +ax +by +cz +.. ..;Jv

‘ + : v'p' +af‚x+w+m+adv'
+ + „llpll+allx+blly+ellz+n ; d„u *

+ etc.: { wegen des Mi-

nimums : 0’ und wegen der obigen Beilihgüng unabhängig von allen dv,

(hi’, dv”. . . . Man erhält also:

O:pv _ +ax +by +cz +....

0:p’v' +a'a: +b'yv+cfz +.... (3)

‘0=p”v”+a”x+b"y+c”z+ . . . .

n. s. w

Werden die hieraus hehorgehénden Ausdrucke von v, n’, v”..

die‘Gleichungen (2) gesetzt, _so ergeben sich Gleichungen fiir die Faktoren

.r, y, z . . welche dem Minimum und den zu erfüllenden Bedingungen (2)

zugleich entsprechen. Manerhält auf diese Art:

ü=(aa)x+(ab)y+(ac)z+....

‘ ß=(ab)x+(bb)y+(äcjz+ . . . .

‘ ‚ €:(ac)x+(bc)y+ (cc)z+.... (4)

_ ' 4 Hat man also aus den Gleichungen (4) die Werthe .r, y,. z . . .._gefun-

den, so erhält man aus den Gleichungen (3) die gesuchten, den Beobachtungen

hinzuzufügenden Verbesserungen v, v', v” . . . .


